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Telekom Konzern: Verhandlungen zu einem 

konzernweitem Entgeltsystem beginnen! 

Vereinbarung aus der Tarifrunde 2016 
 

Im Rahmen der Tarifrunde 2016 hat ver.di durchge-

setzt, dass die konzernweit vorhandenen Entgeltsys-

teme durch die Tarifvertragsparteien in gemeinsamen 

Verhandlungen überprüft und weiterentwickelt wer-

den sollen. Ziel ist die Harmonisierung und Standar-

disierung von Entgeltrahmenregelungen auf Kon-

zernebene.   

 

Durch die Vereinbarung aus der Tarifrunde wird 

eine einmalige Chance zur Vereinheitlichung der 

genannten Tarifbedingungen im Konzern ge-

schaffen. Diese wird ver.di jetzt ergreifen! 

 

ver.di streitet schon lange für eine Korrektur der 

von der Arbeitgeberseite zu verantwortenden 

Zerstückelung der Tariflandschaft im Telekom 

Konzern. 

 

Die ständigen Umorganisationen innerhalb des Kon-

zern Deutsche Telekom AG haben zu einer unglaub-

lichen Vielfalt von unterschiedlichen Tarifregelungen 

und -bedingungen geführt. Im Konzern existieren  

z. B. aktuell alleine mehr als 15 verschiedene Entgelt-

rahmentarifverträge.  

 

Es ist Zeit, diese Entwicklung zu stoppen und wieder 

in die richtige Richtung zu drehen! 

 

Im ersten Schritt verfolgt ver.di die Schaf-

fung eines konzerneinheitlichen Entgeltsys-

tems! 

 

Trotz „einfach anders“, nicht vom Ziel ab-
bringen lassen 

 

Nur wenige Monate nach der Tarifrunde 2016 hat die 

Arbeitgeberseite unter der Bezeichnung „einfach 

anders“ eine tiefgreifende Veränderung der Unter-

nehmensstrukturen innerhalb Deutschlands festge-

legt. Durch die Maßnahme ist u.a. vorgesehen, dass 

ca. 15.000 Beschäftigte Mitte 2017 in eine andere 

Konzern-Gesellschaft und damit auch in die dort je-

weils geltenden Entgelt – und Entgeltrahmenbedin-

gungen wechseln sollen.  

 

ver.di hat, im Herbst 2016, zu den anstehenden, ge-

planten Maßnahmen „einfach anders“, ein umfas-

sendes Verhandlungsergebnis über tarifvertragliche 

Eckpunkte erreicht. Mit der Sonder-

tarifinfo vom 23.September 2016 

hat ver.di darüber berichtet (Zur 

Sonderinfo führt der QR-Code). 

 

Gegenstand dieser erzielten Einigung ist auch: 

 

 dass die im Zusammenhang der Tarifrunde 

2016 vereinbarten Verhandlungen zur Harmo-

nisierung von Tarifbedingungen im Konzern 

unberührt bleiben, und   
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Auszug aus Tarifeinigung 2016 
 
 „… Zielsetzung ist eine möglichst weitgehende Harmoni-
sierung und Standardisierung auf Konzernebene. Derarti-
ge Veränderungen werden unter Anwendung folgender 
Grundsätze durchgeführt:  

 Für vorhandene Arbeits- und Entgeltbedingun-
gen werden tarifvertragliche Besitzstandsrege-
lungen vereinbart  

 Im Hinblick auf das zu findende Tarifniveau gilt, 
dass das vorhanden Tarifniveau (z.B. im Ver-
hältnis Arbeitszeit/Entgelt) in Summe nicht un-
terschritten werden darf  

 Die Umstellungen und Harmonisierungen erfol-
gen im Ist und in der Projektion kostenneutral“  

 

 zur Überführung von Beschäftigten und zum 

Schutz vorhandener Besitzstände (inkl. 

Expektanzen) umfassende tarifliche 

Regelungen festgelegt werden! 

 

Zu „einfach anders“ vereinbarte Schutzrege-
lungen ausfüllen und umsetzen  
 

Aus den tariflichen Eckpunkten zur Organisations-

maßnahme „einfach anders“ ergeben sich zahlreiche 

Verhandlungskomplexe, die noch weiter inhaltlich 

auszugestalten und umzusetzen sind.  

 

ver.di hat in den letzten Wochen dazu  intensive Ge-

spräche und Verhandlungen mit der Arbeitgeberseite 

geführt, wie sich diese insgesamt gestalten bzw. wie 

sich die getroffenen Schutzregelungen konkret um-

setzen lassen. 

 

Erste Ergebnisse: Mehrfache Wechsel 
der Entgeltsysteme aufgrund der Maß-
nahme „einfach anders“ unterbleiben! 
 

ver.di hat jetzt erreicht, dass mehrfache Wechsel 

zwischen den unterschiedlichen Entgeltsyste-

men, der Beschäftigten die von der Maßnahme 

„einfach anders“ betroffen sind, unterbleiben.  

 

ver.di und der Arbeitgeberverband „agv:comunity“ 

haben sich darauf verständigt, dass bei der - im 

Rahmen der Organisationsmaßnahme „einfach an-

ders“ - vorgesehenen Überführungen von Beschäftig-

ten in die Tarifbedingungen der aufnehmenden Ge-

sellschaften zum 01.07.2017, die Entgeltrahmen- und 

Entgelttarifverträge ausgenommen werden.  

 

Mit den Arbeitgebern wurde vereinbart, dass statt-

dessen alle Beschäftigten (trotz der vorgesehenen 

Unternehmenswechsel) zunächst in den Entgeltsys-

temen und Entgelttarifverträgen ihrer Herkunftsge-

sellschaften verbleiben und dann, wenn das kon-

zerneinheitliche System zum 01.01.2018 eingeführt 

wird, unmittelbar (zeitgleich mit allen anderen Kon-

zernbeschäftigten, für  die dann das konzerneinheitli-

che System gilt) in dieses neue System überführt 

werden.  

 

Für die Überführungen sind dann natürlich die noch 

zu vereinbarenden Besitzstands- und Überleitbedin-

gungen maßgebend. 

 

 

Verhandlungen zur Harmonisierung der 
Entgeltsysteme im Konzern priorisiert  
 

Die Tarifvertragsparteien haben sich auch darauf 

verständigt, die Verhandlungen zur Harmonisierung 

der Entgeltsysteme zu priorisieren sowie zügig anzu-

gehen und zum Abschluss zu bringen.  

 

Der Verhandlungsauftakt ist bereits am 18. Janu-

ar 2017! 

 

Weitere Verhandlungstermine wurden wie folgt mit-

einander vereinbart:  

 

- 06. – 08. Februar 

- 20. – 22. Februar 

 

ver.di wird sich jetzt dafür einsetzen, ein transparen-

tes, anforderungsgerechtes und faires konzernweites 

Entgeltsystem zu schaffen.  

 

Dies ist die Chance, einen ersten Schritt zu konzern-

einheitliche Tarifbedingungen zu realisieren! 

 

Faire und gute Arbeitsbedingungen in den Unternehmen 

und Betrieben der Deutschen Telekom fallen nicht vom 

Himmel!  

 

Deshalb gilt jetzt: Mitglied werden!  

Mit machen! Mit gestalten!  

 

www.mitgliedwerden.verdi.de 

 

 

http://www.mitgliedwerden.verdi.de/

